
daß die Hocbzeitleutbe berüberfeben konnten; waren beide 
Herren Stadtpflegern auch dabei, auch etlicb Fugger und ge¬ 
meine Rätbe und Bauherren. leb legte die Glocke felbft an den 
Zug, machte mich gar hurtig und ordnete fein auf alle Gerüft 
Leute, alfo daß nicht mangelte, und zogen in Gottes Nahmen 
auf. Da laben alle Herren ob der Burgerftuben zu und war 
auch der Fiat} unten voller Leuth, es ging alles wohl von Hatten, 
daß diele Glocke in einer Stunde oben und über dem Thurm 
aufkam, ich war zu oberft und wendete von gemelter Winden- 
ftauffen mit einer Hand hinein, habe gleich hernach auf die 
Stuben zu meinen Herren gemußt und denlelben anzeigen 
müffen, wie die Zug und alles belcbaffen leyn, auch wie viel 
diele Glocke gewogen bat und anderes mehr. Unterdetten lo 
brachten mir die Herren und ionderlicb die Herren Fugger einen 
Trunk über den anderen, ipracben freundlich zu mir, war allo 
bey einer Stunde bey ihnen, nahm darnach Hblcbied und ging 
mit Freuden von ihnen nach Haus. □ 

Den 27. July war das Steinwerk mit lambt dem Hauptgelimß 
ganz aufgelegt; den 28. darauf am Dacbftubl angefangen auf¬ 
zurichten, habe darzu die Zimmerleut mit londerer Rüftung an¬ 
geordnet, daß lie lolcbes Zimmer geringer aufgeriebt und be« 
fcblolfen haben, und bis 14. fluguft bey gutem Wetter wohl voll¬ 
endet worden. □ 

Den 17. Huguft habe ich den Knopf felbft auf den Thurm ge¬ 
fegt, war zwar der alte Knopf, fo zuvor darauf geftanden, aber 
verneuert und verguldt, ift 2 Schub weit. Gefcbab am Hbend 
um vier Uhr habe meinen Sohn Elias, lo eben 4 Jahve alt war, 
in dielen Knopf gelebt und denlelben ob ihme zugededet; ift 
eine gute Weite ohne Forcht darinn gefeffen; hernach als ich 
den Knopf gefetjt und er eine gute Weile gefeffen, bat er zu 
mir gefagt: »Siebe, Vater! Wieviel Buben find drunten auf der 
Gaffen!« Seine Mutter forchte ficb febr, die war im Thurm bei 
den Glocken und war aller Uebel zufrieden, weinet fehr und 
fürchtet, es möchte dem Kinde etwas gefebeben. Der Bub war 
faft eine Stunde bey mir auf dem veften Gerüft, habe ihn 
darauf heimgefchickt zu feinen Ahnherrn, er folle ihm fagen, 
was er gefeben habe und wo er gefeffen. □ 

Den 20. fluguft habe ich im Namen Gottes das fixende Bild, 
Circe genannt, auch binaufgefteckt. Da kamen meine große 
günftige Herren die Bauherren auch hinauf in den neuen Tburm- 
bau. Da batte ich einen Wein, fchenkte ihn in ein Gläschen und 
brachte dem Bauherrn Imbof ftändlings auf dem Knopf, dasfelbe 
trunke ich aus, war mein böcbfter Trunk, fo ich jemablen getan, 
habe noch diefen Abend 3 Gerüft vom Knopf herab wegbrechen 
laffen. D 

Dem 12. April haben wir den Perlachtburm angefangen aus¬ 
zubreiten nach allen Seiten mit einem neuen Wurf, waren dazu 
8 Maurer, auf jeder Seyten zwey, beißen die Maurer Georg 
Heuß, Hans Heuß, Leonhard Ebrlinger, alle von Göggingen, Und 
Hans Wifcbgatter, Bafti Braun, Michael Reib, Matthäus Mang 
und Michael Oftertag von Augspurg; war biß 9. Septr. biß auf die 
Cramläden vollfübrt und durch Gottes Gnad glücklich vollendet, 
daß nit einem einzigen Menfcben ein Schaden dabey gefebeben. 

Die 4 Sonnenuhren habe ich an allen 4 Seiten gezeichnet 
und ausgeteilt. Der Herr Kager bat fie gemahlt, haben mir 
meine Herren derowegen verehrt fl. 20. — . Ich habe auch den 
Engel Michael, fo alle Jahre an St. Micbaelis-Kircbweyb beraus- 
gebt, durch die Schlaguhr alfo geordnet und angeben, daß er 
berausgebet und den Drachen in den Rachen ftößt. □ 

Nach diefem verrichten Werk, fo ganzer Burgerfchaft gefallen, 
daß man alfo in der ganzen Stadt die Stunden fowobl ob diefem 
Thurm fcblagen hören — dann die Glocken um 80 Schub höher 
als im Rathaus-Thurm bangen - haben mir meine Herren alfo 

wegen diefes wohlvollendeten Tburmbaues 200 Reichstbaler oder 
300 Gulden verehrt. □ 

Den 5. Februar erkannte ein ehrfamer Rat und befahl mir, 
das alte Rathaus abzubrechen und ein febönes neues an deffen- 
ftatt aufzubauen. Hierauf fing ich gleich an zu reißen an dem 
durchfichtigen Rathausthurm, darinnen vor die Schlagglocken 
gehangen, nebmlich die Viertelftundglocke im oberften kleinen 
Tbürmlein, fo ob der großen Glockenftunde und 12 Centner 
gewogen, die andere große 4 Schub weit und bat an der Heu¬ 
wag 45 Centner gewogen. Diefen Thurm haben wir mit großer 
Gefahr abgebrochen, jedoch war er künftlich gebaut, alles ganz 
durchfichtig, beftebet mehreren tbeils aus Steinwerk und nicht 
weit; er ging fo ftark in der Wag, daß meine Gefetlen fchier 
nicht weiten darob bleiben; ich fprach ihnen aber herzhaft zu 
und war ftreng bei ihnen. Haben alfo die Glocken inwendig 
das Thurm berabgelaffen, die große Glocke hätte ihn fonft auf 
eine Seite geriffen. Habe alfo diefen Thurm abtragen bis auf 
den 31. diß Jänners, Gott Lob ohne Schaden verricht. Die 
Glocken haben wir auf den Rathausboden hinauf geführt auf 
Walzen, da haben wir einen Raum im Schießer berausgebrochen 
und zu diefem Loch den 10. Oktober 1616. Jahres herab auf die 
Gaffen gelaffen und auf die Heuwag geführt, dafelbft bat (wie 
gemeldt) 45 Centner gewogen. Hernach haben wir fie noch 
denfelben Abend am Perlachtburm auf das unterft gezogen und 
dafelbft flehen laffen, bis fie auf den Thurm wie gemeldt hinauf¬ 
gezogen worden. Diefe Glocke ift 4 Schub und 19 Zoll weit, 
ift Anno 1388 gegoffen worden und ift der englifebe Gruß mit 
Worten darauf gegoffen. □ 

Die Sturmglocke im Perlachtburm ift 5 Schub und 5 Zoll weit, 
wird von Herrn Neidhard Glockengießer auf 56 Centner gefcbätjt. 

Den 17. Februar haben wir die fünf Säulen von Marmorftein 
ob dem Platj des alten Ratbaufes mit einer folcben Kunft nieder¬ 
gelegt, mit einer fundalifeben Rüftung. Eine folche Säul war 
hoch 14 Schub und IV2 Schub dick, haben auf einer dazu ge¬ 
machten Schleifen die Stiegen herab an einem Tafchenzug gehen 
laffen und in meiner Herren Steinhütten hinter St. Ulrich binauf- 
fübren laffen. □ 

Nachdem dies Tbeil am Rathaus gar abgebrochen war, und 
der neue Grund gegraben, doch unterfchiedlicher Tiefe, dann zu 
binterft gegen denen Gefängniffen oder Eyfenbof war er 40 Werk- 
fchub tief und vornen aber gegen dem Plai} war er 10 Schub 
tief lauter gut Kies und harter Boden, habe alfo alles zum 
erften Stein zu legen zurichten laffen, nebmlich ein Credier Stein¬ 
lein eines Schuh groß, inwendig ausgebauen und einen anderen 
Stein zum Deckel darauf, darinn man des erften Steins An¬ 
zeichen legen könnte. Und das war ein filber und vergoldts 
Blech, darauf war gar febön und zierlich geftochen, daß es unter 
dem jetjigen regierenden Kaifer Matbes dem anderen von beeden 
jetft regierenden Stadtpflegern, Geheimen und Bauherren ge¬ 
febeben, wie folches Blech zu lefen in meinen gefchriebenen 
Sachen die Stadt Augspurg betr. zu finden ift. Das war in 
diefen Stein getan. Bey diefem erften gelegten Stein im Grund, 
da meine Herren noch im Grund dabei ftanden und fie zuvor 
gelegt batten, ließ ich meinen Sohn Elias, der oben im Perlach¬ 
thurmknopf gefeffen war, auch binabkommen in den Grund 
und ließ ihn eben auf die Stein, welche meine Herren zuvor 
gelegt batten, einen anderen Stein legen, darin fein Nahm und 
fein Alter gehauen war. Solches gefiel meinen Herren wol, 
haben ihm 12 ganze Augspurger Gulden darzu in feine Hofen 
verehrt. Und diefes gefcbab an einem Dienstag Morgens um 
7 Uhr, ehe man in den Rath ging d. d. 25. Auguft Anno 1615. 

Zu Mittfaften haben wir das andere Tbeil des alten Ratbaufes 
angefangen abzubreeben, welches dann viel gefährlicher war 
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